
Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 21 . März 1873 .

Umbau des Hauptbahnhofs .
Den anliegenden Bericht der Deputation für Häfen und Eisenbahnen wegen

Sandschüttungcn auf dem Hauptbahnhof theilt der Senat der Bürgerschaft znr Er¬
klärung , vorbehaltlich der feinigen , mit , indem er darauf aufmerksam macht , daß die
Sicherung der von der Deputation wegen der erforderlichen Sandlieferungen getroffenen
Abreden eine thunlichst baldige Beschlußnahme besonders wünschenswert !) erscheinen
läßt .

Anlage
zur Mittheilung des Senats

vorn 21 . März 1873 .

Erricht der Deputation für Hafen und Eiscndahuru,
Sandschüttuugen auf dem Hauptbahuhofe betreffend .

Die Deputation gestattet sich zu wiederholen , daß , wenngleich unser Haupt¬
bahnhof als ein einheitliches geschlossenes Ganzes ausgearbeitet wird , es sich doch
empfiehlt , Theile dieser großartigen Anlage in Angriff zu nehmen , bevor eine Borlage
über das Ganze mit vollständigem Kostenanschläge möglich ist . Mit der speciellen
Bauzeichnung und Berechnung der Kosten aller Theile konnte selbstredend nicht eher
vorgeschritten werden , bis eine vollständige Einigung mit der Eiseubahn -Direction in
Hannover und dem Handelsministerium in Berlin , und soweit es die Direktion der
Köln - Mindener Eisenbahn - Gesellschaft betraf , auch mit dieser erzielt worden war .

Was das neue Personen -Gebäude betrifft , so ist eine Verständigung darüber
kürzlich soweit gediehen , daß nur noch das Einverständniß des Herrn Handelsministers
erübrigt , und da diese mit Zuversicht erwartet wird , hat mit der Speeialbearbeitung
aus Grund des vereinbarten Projekts begonnen werden können .

Der Güter - , Produkten - und Rangirbahnhof mit dazu gehörigen Baulichkeiten
ist ebenfalls jetzt endlich nach sehr vielen Berathungen mit der Eiscnbahn - Dircction
planmäßig festgestellt , bedarf aber auch noch der Zustimmung des Herrn Ministers ,
welche nicht bezweifelt und in Kurzem erwartet wird .

Unsere Techniker sind daher nunmehr eifrigst damit beschäftigt , die Zeichnung
des gestimmten Bahnhofs anzufertigen und bezweifeln nicht , dieselbe in wenigen Wochen
zu beendigen , und mit approximativen Kostenanschlägen begleiten zu können . Die
Deputation wird dann im Stande sein , im Zusammenhang über das Ganze übersichtlich
zu berichten , und wenn es auch unmöglich ist , schon jetzt über jedes einzelne Bauwerk
eine genaue Kostenveranschlagung vorzulegen , so wird doch über die ganze Anlage
ein Bild geboten werden können , welches eine Uebersicht über den Bahnhof gewähren
und den ungefähren Kostenaufwand darlegen wird .

Die erste und nothwendigste größere Arbeit für die Umgestaltung des Haupt -

bahnhofs besteht in der Heranschaffung des Aufhöhungsmaterials . So lange dieses
nicht abgelagert ist , kann mit der üegung der Gleise nicht begonnen werden . Die
Deputation hat sich daher schon seit längerer Zeit mit dieser Frage beschäftigt , und ,
wie bekannt , ein namhaftes Quantum Sand aus der Gegend von Oslebshausen
heranführen lassen . Das noch für den Bahnhof für Güter - , Produkten - und Rangir -

gleisc erforderliche Quantum Boden ist auf 80 bis 30,000 Schachtruthen , oder in
runder Zahl auf 500,000 Kubikmeter veranschlagt , zu dessen Anfuhr ein Zeitraum
von etwa I V2 Jahr erforderlich ist .
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Es wurden daher Berechnungen angestellt , von welcher Seite das Material
am wohlfeilsten zu beziehen sei , und auch untersucht , ob dasselbe durch Baggersand
aus der Weser oder durch Aushebung bei dem Melkerplatz zu gewinnen sei . Hin¬
sichtlich dieser Beschafsungswcise erstattete der Oberbaurath Berg einen Bericht,
welchen die Deputation als Anlage überreicht , und aus welchem sich ergiebt, daß ,
wenn von dorther das Quantum in geregelter Weise auch zu erlangen wäre , was
jedoch nicht der Fall ist , die Kosten um etwa 30 Procent sich höher stellen würden
als auf anderem Wege . Es ist nun der Deputation gelungen , verschiedene Lieferungs¬
verträge für ' ein Quantum von 500,000 Kubikmeter einzuleiten und vorläufig zu
verabreden , welche einen Kostenaufwand von 680,000 Mark erfordern . Die Preise
sind weitaus die niedrigsten unter den Angeboten , und da das ganze Quantum auf
der gemeinschaftlichen Eisenbahn herangeschafft werden wird , wird auch die Hälfte
des Netto- Ertrags der Eisenbahnfracht mit etwa 40,000 Mark Bremen zu Gute
kommen. Da von den für Sandanfuhren bewilligten 150,000 Mark noch etwa
60,000 Mark disponibel bleiben , würden diese von obigen 680,000 Mark abzusetzen
sein, und der Antrag der Deputation sich auf die Bewilligung von 630,000 Reichs¬
mark beschränken .

Da die Anfuhr des Bodens eine lange Zeit erfordert , und mit der Schienen-
legung nicht eher begonnen werden kann , bis die Sandablagerung dazu den Raum
darbietet, ist schon aus diesem Grunde eine schleunige Genehmigung wünschenswerth ;
sie ist aber dringend geboten , um einen definitiven Contractabschluß herbeizuführen
und diese unentbehrliche und vor allem zunächst erforderliche Lieferung zu sichern .
Die Deputation erlaubt sich daher eine recht baldige Zustimmung zu ihrem Antrage
zu empfehlen.

Die Deputation für Häfen und Eisenbahnen .
(gez .) Duckwitz . (gez .) »H . .H . Schröder .

Unter -Anlage
zur Anlage der Mittheilung des

Senats vom 21 . März 1873.

geeicht des Olierlmitmth Berg ,
Sandanfuhr betreffend .

Dem geehrten Auftrage gemäß erlaube ich mir darüber, ob der Sand zur
Aufhöhung des Bahnhofsterrains zweckmäßig durch Baggerung in der Weser oder
auf der Stephani-Weide gewommen werden könne, das Folgende ergebenst zu berichten .

1 . Was die Gewinnung des Sandes, vermittelst unserer Dampfbagger, aus
dem Weserbett betrifft, so ist zunächst zu erwägen , daß die Convoye -Deputation nicht
in der Lage ist, der Deputation für Häfen und Eisenbahnen einen der größeren
Dampfbagger zu ununterbrochenem Gebrauche zur Disposition zu stellen . Die vor¬
handenen Baggerkräfte sind , ohne alle Ausnahme, zur Offenhaltung des Fahrwassers
erforderlich und müssen stets dahin gelegt werden , wo Noth vorhanden ist . Es liegt
wohl auf der Hand, daß die Stellen an denen , der Offenhaltung des Fahrwassers
wegen , gebaggert werden muß , in den seltensten Fällen so liegen , daß der geförderte
Sand mit Nutzen an diejenige Stelle des rechten Weserufers geschafft werden kann,
von welcher ein Jnterimsbahntransport zum Hauptbahnhofe möglich ist .

Diese Stelle liegt unterhalb des Etablissements der Aktiengesellschaft „ Weser " .
Von einem Aufbringen des Sandes am Weserbahnhofe kann , schon der enormen
Kosten und Aufenthalte wegen, keine Rede sein.

Nun wird es sich aber sehr oft ereignen , daß die Bagger weit unterhalb der
Stadt , in der Bürener Weser rc . arbeiten müssen, in welchen Fällen man an eine
Abgabe von Sand an die Deputation für Häfen und Eisenbahnen nicht denken kann .
Es wird dann aber der Betrieb der Transportbahn zeitweilig , oft wochenlang , ein-
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gestellt werden müssen , und liegt schon in diesem nicht zu vermeidenden Umstände die
höchste Gefährdung der Interessen der Deputation für Häfen und Eisenbahnen .

Sieht man von diesem ungünstigen Umstände einmal ab , so wird schon die
Anlage einer schmalspurigen Jnterimsbahn vom Wesernfer über den Deich und über
oder unter der Staatsbahn hindurch sehr erhebliche Kosten verursachen .

Würde man diese Bahn selbst erbauen , oder einem Unternehmer zur Her¬
stellung übergeben und würde letzterer die Beschaffung der kleinen Locomotiven und

Transportwagen selbst übernehmen , so würde sich der Eisenbahntransport einer jeden
Schachtruthe Bremer Maß bei einem Bedarf von 100,000 Schachtruthen nach der

angestellten Specialberechnung , von dem Wesernfer bis zum Hauptbahnhofe , zu pr .

pr . 0 Thaler 10 Silbergroschen berechnen .
Erwägt man nun , daß die Gewinnung , Verschiffung und Ausladung von

1 Bremer Schachtruthe Sand der Convoye - Deputation zur Zeit eine Ausgabe von
2 Thaler 20 Silbergroschen 6 Pfennige oder rund 3 Thaler verursacht , und nimmt

an , daß diese Deputation in der Lage wäre , die erforderlichen 100,000 Schachtruthen

zur Hülste im Interesse des Fahrwassers , zur Hälfte im alleinigen Interesse der

Deputation für Häfen und Eisenbahnen baggern zu müssen , so würden sich die einer

jeden einzelnen Schachtruthe hinzuzurechnenden Kosten auf Vs ^ 1 Thaler 16 Silber¬

groschen belaufen .
Es würde mithin eine Schachtruthe Sand , auf diese Weise gewonnen und

transportirt , gr . gr . 4 Thaler 26 Silbergroschen zu stehen kommen . Schon aus

diesem Preise geht hervor , daß an eine derartige Gewinnung nicht gedacht werden darf .

Außerdem mache ich daraus aufmerksam , daß die Beschaffung von 100,000
Bremer Schachtruthen Sand eine Masse von 25,600,000 Kubikfuß repräsentiren , ein

Quantum , dessen Ausbaggerung viele Jahre in Anspruch nehmen würde .
2 . Was die Gewinnung des erforderlichen Bodens aus dem auf der Stephani -

Weide projectirten Canale betrifft , so fallen bei derselben allerdings die Bagger -

und die mit dieser Arbeit verbundenen Kosten aus .
Die Herstellung einer Jnterimsbahn wird indessen immer erforderlich und

berechnen sich die Gewinnungs - , Transport - und Anlagekosten , bei 100,000 Schacht¬

ruthen Bedarf , zu 3 Thaler 26 Silbergroschen per Schachtruthe .

Abgesehen davon , daß auch dieser Preis zu hoch ist , gebe ich zu bedenken ,
daß , wenn nran den aus dem Stephani - Canal zu gewinnenden Boden in die Auf¬

schüttung des Hauptbahnhofes verbauen will , die Herstellung resp . Benutzung des

Canales illusorisch wird .
Der Canal auf der Stephani - Weide kann überhaupt nur dann gebraucht

werden , wenn der aus demselben gewonnene Boden zur Aufhöhung der Ufer des

Canales auf - st 19 Fuß über Null benutzt wird . Diese Aufhöhung erfordert in¬

dessen schon für sich so viel Boden , daß es unverantwortlich sein würde , auch nur

einen einzigen Kubikfuß desselben nach anderen Stellen zu schaffen . Eine derartige

Handlungsweise würde sich im Lause der Zeit bitter rächen und Kosten verursachen ,
die im allseitigen Interesse vermieden werden müssen und vermieden werden können .

Bremen , den 15 . März 1873 .
(gez .) Berg .



'-üuvj'surtt UZÜNIÄSMIILi -M : rlrr 'üttj rri nvch! Ll-'ril ckm ^rrÄnk- ü >- . 0 . 00 Moni ,

. rt 'inürrömnA ümr DfvÄ im n -iitLiuMT ^ rmtmiltI I-Ä snu -üiG ' -M

- I <r «acht
'

«LiZm ^ , -iu kamms ^isrrli^mtt uMim/is -mi m^ siü nou kn -u : t/lA ?.-

^AZir chttt Kj^L niü iZ6u n
'lrm'lM msv uäü«1L .'l«j:nrus i -uki ipuftr^

.m
'
ldsii 'NMV iHj .'rjlß 'N 1 (?>s MMuMll N'ifMkü§ jc^.' 7Ü - iMir 7M

- -j, <,> Ulf 14kttü7msinll Myjü 1700 ,nsuoüri ' r«jj 'ü ichu ^r Ä7IÜ M 1-! lüino 'o
'
Äru m-uittm -rAr ^ mttirN isü sMstmdk 'M srü iiiililiZ -xjiüm ün» . ) :7ü?/niüü »;nuiiisi

mcksj IM - I tt -rasnuijurwättrirÄ
'
11Ü chss ÜÄUM/Ä ,rttmäsMi4ü nWMiiN .

' OttviT

7S^ chv« . NStzlMÜdochD nvv . onl l!0ll IlLÜ 'lö: MAIN >7 -1 r?rM l 'UU '-E i ?! , >?i77ochL

. .
'! !; u? >3foßmjk ^ <r!mv muz Zrä 17VN7NM M '-iü l ! 0U M . rU 'iHAM

. INttlKl 'N -j lNchsül .I-IIÜlioL N ! Iilü -M - . Ks

»vü kjlükül-ls ! !^ iinu PMMKmE liü stt-0 ,mm - mm ülliNIM

IkW iclügöttK ini 'j t>7?, 1 I>? ttüjtojucs7§ IsNMraÄ 17Ü 1 -ttlslttdül̂ D 17 >!N1 ^ l

rmmjll Sttü , jl ?A; ii :l17V rij 'lM L < ,' !>! '/ IlStz 7 s)im ! i ><? .
' - '

.M -MÜlsM -Iri ^' 0 '̂
-7 :. '/ ^ Lr

. M -U'uE 'üchE ' 1II « l kl 'jNUllül -Ä 'N 7 - 0 . -'7 ! :- !.' 7 .'!-'-" 0. 0 .
'k> N0 -7 -MN7 - 0 - 1 ' ,iiv

M lÜÄNttt//. MA:>U - lLv »! - stfool^ 10 '
,SDHo -ttIs !» 0 00 - ,N O 'M - O . - 0 . - 0- 0

iZttjs M ^
W U '-ÜIUA m ^rs

'
skum » 7 -g .0!/ü »7! 0ioM : , ' - - ÖOÜ

'- 0 N 'iil 0 o 'T

-iviliL 61 iiIksjL' 1 . L
'
.-
"

ftrr, rn: !(.-)< ttiüNAlchüiuzuzirilt 'itttMlckm !' ? - on 0 ->m .

>
. ^- - - - ' t .- ü 000 '

lil » NAttlüülih liiiW niiü >:! ü , irjruitchvchL iriii « iittiru '
.' i - ifW E

Sttlo >!0lKL ' Innimoj MÜ '- ss »z mchkültzis '.n, ?/ 'Nll,l !L ! - ! . k . !- 0 >i ! ! 0

.
'
Nü0 rHMtz' rchill 1-ttllttniA 'M Atk . M) stkS ,7001711 >-joo / s >71 ^

O ' ttt k̂ins NV 'L tzn ;isil,cklE '.-.' 6 srii6 Mli 'M chs sckl/ttf / :>

M7 ,tt77ttnÄnMi >
'
k» 'j >6 tt ^ i " >! >, ! ikoi '-HliM 5 .--N SltkL 1 'V

---7iuvr ttAMjsrr chirAr
'
;» )'/ m -«l- iv , ii!,j '

:^ "

iuolliAL - 1A> iul) ur-s 0U5, ülk ',11-1^ 2rs sr,M .!:. . ^ A
- 17L0 - -1- )jü StzniüllUo >!76 >7 ! 0 'I- ttllim 0 ' . .Milj -' -Z -slNls .^ 0 - j '! >> >7 !01 -1

. Zur- mm ?,. rrAnMlüöiil! ijo -oio - 07 -0 rjm iio '
. ,.

0 m> chi >i7üio ! >7
' lAtmrr lnfliMj c-iicil -js-minr - i ^ lAiio : , . uü ! ' - ''iiA-.

- ?(kcchL
' iiö ,mr«ol7tzojtt!': 6 >M ^ isqslküi !§ ,-SL/iUrtt » ! 0 !ii ' ? : 0 c - i :

. »(jmrichvchL i --- j ttschioir-i .n >>^ ö <- 77IUM r: -n ,nö 0 iR insjttti

uz chj Aj7H , js-r ch -. -> uz sniLss -, -, :7i -.l ckuu rxüS ,«0016 u -Ar '/ "!ÄM
700 Alj UlöM U7ÄI7 >M !0'N,'i uz d -UNÄ - .0000-0^

" ') :>-? Mü 0 O' O OMN , i !»ä

00S 'NMMtsiK . c?P 1 'r>4 , , UivS .' .' 7) ,tt0140 -isstAOiO.»6 oOO; - '>0,0 MMtülbf

ojchul.-iii ! . mu--r in : - 'ryi ' . o .0-00 M '. ol lÄ 'M - irü>Gs » L 1A- - uo UomEiW

5
K

-O' O 170 - 0 °
- :6 0 ' 0oo ^ - 7 oü -onoi » !L Äoio

» '-10^' SlNlrU 'IAIst N ',6 !MN >- Ö!it! 17 -7 nm -o
O7o : y ! !«vi Iioil Moo , i ; i 0 ^ L '.H '-

" uu lüktt, , 7^10 -0 » 0 °I iüii- ii -Mttoi7 -nu : Ho rsr>6 , m -7iM 000 ol chi
'
i lüs ML- ' :r;Ms

7007011-7 -MÄ . .«d -
'
s oüo - L ir -'i -chtt» chi.u n ',6?/ttsü ooqMnoMii

' Ulstt? ?. 6/k! ' -ooooi 1A0-7 1 - 7,*7 17Ü 7Mi7 M > kLn '-ÜIIOO - lo' l -ÜSüMOl-' -O. '),

MÜHN N '.-iÜMiNL ün» U ',isUUr MÜ17N 7M77 -0 .
'
, MlplNIoL M-

. oll " ! EL o
'U UZÜ

-. - - 0
- ,

'
M

0 OE ' O
-0 H0

>-:o
U



Mittheilung des Senats an die Bürgerschaft
vom 21 . März 1873 .

Umbau des Hauptbahnhofs .
Den anliegenden Bericht der Deputation für Häfen und Eisenbahnen wegen

Sandschüttungcn auf dem Hauptbahnhof theilt der Senat der Bürgerschaft znr Er¬
klärung , vorbehaltlich der feinigen , mit , indem er darauf aufmerksam macht , daß die
Sicherung der von der Deputation wegen der erforderlichen Sandlieferungen getroffenen
Abreden eine thunlichst baldige Beschlußnahme besonders wünschenswert !) erscheinen
läßt .

Anlage
zur Mittheilung des Senats

vorn 21 . März 1873 .

Erricht der Deputation für Hafen und Eiscndahuru,
Sandschüttuugen auf dem Hauptbahuhofe betreffend .

Die Deputation gestattet sich zu wiederholen , daß , wenngleich unser Haupt¬
bahnhof als ein einheitliches geschlossenes Ganzes ausgearbeitet wird , es sich doch
empfiehlt , Theile dieser großartigen Anlage in Angriff zu nehmen , bevor eine Borlage
über das Ganze mit vollständigem Kostenanschläge möglich ist . Mit der speciellen
Bauzeichnung und Berechnung der Kosten aller Theile konnte selbstredend nicht eher
vorgeschritten werden , bis eine vollständige Einigung mit der Eiseubahn -Direction in
Hannover und dem Handelsministerium in Berlin , und soweit es die Direktion der
Köln - Mindener Eisenbahn - Gesellschaft betraf , auch mit dieser erzielt worden war .

Was das neue Personen -Gebäude betrifft , so ist eine Verständigung darüber
kürzlich soweit gediehen , daß nur noch das Einverständniß des Herrn Handelsministers
erübrigt , und da diese mit Zuversicht erwartet wird , hat mit der Speeialbearbeitung
aus Grund des vereinbarten Projekts begonnen werden können .

Der Güter - , Produkten - und Rangirbahnhof mit dazu gehörigen Baulichkeiten
ist ebenfalls jetzt endlich nach sehr vielen Berathungen mit der Eiscnbahn - Dircction
planmäßig festgestellt , bedarf aber auch noch der Zustimmung des Herrn Ministers ,
welche nicht bezweifelt und in Kurzem erwartet wird .

Unsere Techniker sind daher nunmehr eifrigst damit beschäftigt , die Zeichnung
des gestimmten Bahnhofs anzufertigen und bezweifeln nicht , dieselbe in wenigen Wochen
zu beendigen , und mit approximativen Kostenanschlägen begleiten zu können . Die
Deputation wird dann im Stande sein , im Zusammenhang über das Ganze übersichtlich
zu berichten , und wenn es auch unmöglich ist , schon jetzt über jedes einzelne Bauwerk
eine genaue Kostenveranschlagung vorzulegen , so wird doch über die ganze Anlage
ein Bild geboten werden können , welches eine Uebersicht über den Bahnhof gewähren
und den ungefähren Kostenaufwand darlegen wird .

Die erste und nothwendigste größere Arbeit für die Umgestaltung des Haupt -

bahnhofs besteht in der Heranschaffung des Aufhöhungsmaterials . So lange dieses
nicht abgelagert ist , kann mit der üegung der Gleise nicht begonnen werden . Die
Deputation hat sich daher schon seit längerer Zeit mit dieser Frage beschäftigt , und ,
wie bekannt , ein namhaftes Quantum Sand aus der Gegend von Oslebshausen
heranführen lassen . Das noch für den Bahnhof für Güter - , Produkten - und Rangir -

gleisc erforderliche Quantum Boden ist auf 80 bis 30,000 Schachtruthen , oder in
runder Zahl auf 500,000 Kubikmeter veranschlagt , zu dessen Anfuhr ein Zeitraum
von etwa I V2 Jahr erforderlich ist .


	Seite 201
	(21.3.1873) Anlage
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 201


